
bis sich die Haüt röt€t, reibi sie dann
mit mentholierter Creme oder men-
tholieftem Mandelöl ein oder bedient
sich der Nenencreme.

Eine gute Neruencreme erhennt
man d.dnn, daß sie aus besten
natürlichen und echten Sub
stanzen herEestellt ßt, uodurch
sie in ihrer WnhunE unübettrcf-
fen bleibt!

Eukallptusöl
Echtes austmlisches Eukalyptusöl

ist ein Universal-Desinfektionsmittel
von heNorraeender Wirkung. Die
besch ebenen Wirkungen sind aber
weder mit deln portusiesischen, noch
mitdem kalifornischenEükalyptusöl
zu eüielen, sondern nur mii dem
echt€n südäustralischen, das über
80% Eukalyptol und \reitere äthe
sche Substanzen enthält.

Gegen Anst€ckungskranlheiten
und Entzündune derveldauunssorya-
ne macht man eine Eukalyptusölkur.
Dazu nimmt man das EukallTtusöl
moreens und abends auf Zuckea und
zwar am 1. Tage 3 Tropfen. dann
täglich I Tropfen mehr bis 7 Tropfen
und daraufwieder 1 Tmplen weniger,
so daß man arn L Tage wieder bei 3
Tropfen angelangt ist.

lnnerl ich zur Reinigung der
Verdauungswege bei Magen-, Darm-,
Nerven- und Luneenleiden, Fieber,
Husten, Kop{schmerzen, Blutkrank-
heiten,Skrclulose, Malaria, Infl uenza,
Heufieber und V€rschleimung nimmt
man mehfmals täslich 2 bis 3 Tropfen
Eul(al}?tusöl au{Zucker oder in etwas
heißem Wass€r.

Gegen Keuchhusten und Lun-
genentzündung mischt man 1 Teil
Eukalyptusol mit 10 Teilen weißem
(hellem) Sirup und nimmt davon ftü 3
Stunden alle 15 Minuten l Teelöffe].

Bei Lungen-, Luftröhren', Na-
sen- und Hälskatarrh gibt man 10
Tropfen Eukalyptusöl in ein Gefäß
rnii kochendem Wasser und atmet
die Dämpfe durch einen darüber
gestülpten Trichter ein. Außerdem
nimmt man mehrmals täglich 2 bis 3
ftopfen auf I Stück Zucker oder in 1
Glas heißemWasser ein, um auch die
Verdauunsswese zu reinieen.

Zur Mund- und Zahnpf l€ge
verwendet man SaNäBo (eine Mi-
schung aus Salz, Natron, Borax), das
man tmcken in den Mund nimmt
und einspeichelt. Das wirkt sogar
gegen Zahnfäule und Wuch€rungen
der Nase. Hinterher eibt man einige
Tropfen EukallTtusöl in 1 Glas heißes
Wasser und desinfiziert damit die
Zahne und die Mund-, Rachen und
Nasenlöhle.

Bei Zahngchmerzen spült man
den Mund mit heißem Wasser und
einigen Tropfen Eukalyptusöl, steckt
unter Umständen etwas Watte mit 1
Tropfen Eukalntusöl in den hohlen
Zahn und macht heiße Aufschläse auf
die schmerzend€ Seite. Trcten gleich-
zeitig Hitze- oder Blutwallungen nach
dem Kopfe ein, dann machtmansehr
heiße Fußbäder mit Eukalyptusölzu-
satz, bis die Füße ganz rot sind.

Bei Kopfschmerzen und Mi-
gräne reibt man St irn,  Nacken
und Schläfen mit einisen Tropien
Eukalyptusöl ein, zieht den Geruch
tiefin die Nase ein und tdnkt 4 bis 6
Trcpfen ln 1 Glas heißem Wasser. Sind



außerdem die Füße kalt, dannnimmt
man ein heiß€s Fußbad mit 1 Teelöffel
Eukalyptusöl oder einWechselfußbad,
indem man die Friße abwechselnd für
3 Minuten in heißes Wasser mit Eu-
kalyptusö1und für 1Minute in kaltes

Als Badezusatz nach erschöpfen-
der oder anstrengender Berufsarbeit
erfrischt das Eukalyptusöl und b€lebt
di€ Orsane. 1 Eßlöffel auf ein Vollbad
genugt.

Zui Desinfektion von Wohn- und
Schlafräurnen z€rstäübt man 1 Eß-
löffel Eukalyptusöl; die Wirkung hält
mehrere Stunden an. lm Sommer
und in bockenen Räumen zerstäubt
man Wä36er mit einem Zusatz von
EükabTtusö1.

Zur Fuipflege, besonders gegen
Fußschweiß, Fußgeruch, Fußpi1z,
nimrnt man heiße Fußbäder mit et-
was Eukab?tusö], trocknet die Füße,
reibt sie, besonders auch zwisch€n
den Zehen, mit EukabTtusöl ein und
streckt und zieht die Zehen einzeln.
Um die Füße legt man zunächst sei-
dene Tücher und zieht dann erst die
Strümpfe darüber

Gegen Gicht und Rheumatismus
nimmt man heiße Voll- und Teilbäder
mit Eukalyptusö1, macht täglich heiße
Aufschläse und reibt die leidenden
Stellen mit Eukalyptusö] ein. Gleich-
zeitig nimmt man dreimal täglich 3
bis 4 Tropfen auf Zucker innerlich.
In der Ern;ihrung hält man sich an
ausscheidende Speisen.

Zur Haarpflege rcibt man von Zeit
zü Zeit mehrer€ Tage hintereinander
morg€ns und äbends einiee Tropfen
Eukalyptusöl in di€ Kop{haut ein und

wäscht dann die Haare mehrere Tage
heiß mit reichlich Eukalyptusseife
oder manzenölseife, der einige Ttop,
fen Eukalyptusöl zugesetzt werden.
Das Haar trocknet man mii einern
Fön oder in einem warmen Luftstrom
unter wiederholtem Auskämmen. Es
wird dann weich und slänzend ünd
häus€lt sich leicht.

Verschmutzte oder sch\r'er heilen-
de Wunden, Geschwüre oder eitemde
Stellen betupft man mehrrmls täglich
mit Eukalyptusöl. Gleichzeitignimmt
man mehrmals täglich 2 bis 3 Tropfen
EukabTtusöl auf 1 Stück Zucker zür
inneren Reinigune.

Insektenstiche reibt man mehr,
mals mit 2 bis 3 Tropfen Eükal)Ttusöl
ein und nimmt auch zur Vorbeugung
einige Tropfen zur Einr€ibuDg. Zek-
ken w€rden nehrmals mit einisen
Trcpf€n EukabTzusöl beträufelr und
sie fallen vor allein ab.

Mandelöl
Reines süßes Mandelöl ist ein alt-

bewähles Heil- ünd Pfleeemittel und
schon seit dem Aitertum als solches

Zu allgemeinen Hautpflege reibt
man vor allem die der LuJt aüsgesetz-
ten Körperteile, Gesicht, Hals, Hände
häufig mit etwas Mandelöl ein, beson-
ders bei f€uchtem und kaltem Wetter.
Nach den Waschen oder Baden reibt
man den ganzen Körper, besonders die
raulen und spröden Stellen, $ünd,
lich mit Mändelöl ein. Fettleibige
kneten und klopfen dabei den ganzen
Körpea S€hmächtiee dagegen reiben
ihn in runden Bewesunsen, bis sich


